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Ein Leitfaden für Unternehmen für einen effizienteren Prozess
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EINFÜHRUNG

In der heutigen globalisierten Wirtschaft sind internationale Geschäftsreisen und
Workations für viele Unternehmen zur Normalität geworden. Diese Reisen bieten
zahlreiche Chancen, bergen jedoch auch Risiken, insbesondere im Bereich der
Sozialversicherung und Compliance. Eine zentrale Herausforderung ist die
Beantragung und Verwaltung von A1-Zertifikaten.
Ein A1-Zertifikat ist unerlässlich für Mitarbeiter, die vorübergehend in einem
anderen EU-Land tätig sind. Es bestätigt, dass der Arbeitnehmer weiterhin den
Sozialversicherungsvorschriften seines Heimatlandes unterliegt und befreit ihn
von der Sozialversicherungspflicht im Gastland. Ohne ein gültiges A1-Zertifikat
können hohe Geldstrafen und rechtliche Konsequenzen drohen.
Dieses Whitepaper bietet einen umfassenden Überblick über die Bedeutung und
den Prozess der Beantragung von A1-Zertifikaten. Wir erläutern die Relevanz
dieser Dokumente, zeigen typische Herausforderungen auf und bieten
praktische Lösungen zur Optimierung des Prozesses. Am Ende dieses
Whitepapers wissen Sie, wie Sie den Beantragungsprozess effizient und
rechtskonform gestalten können. Erfahren Sie, wie Sie mit der richtigen
Vorbereitung und den richtigen Tools die Beantragung von A1-Zertifikaten
meistern und hohe Strafen sowie unnötigen Verwaltungsaufwand vermeiden.

Kurz und bündig:
Was ist eine “A1-Bescheinigung”?

Die A1 Bescheinigung, auch als A1-Zertifikat bekannt, ist ein Dokument, das die
Sozialversicherungsrechte einer Person innerhalb der Europäischen Union (EU)
und des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) regelt. Sie ist für Personen
wichtig, die in einem EU- oder EWR-Land arbeiten oder vorübergehend
beschäftigt sind. Die A1 Bescheinigung zeigt, welches Sozialversicherungssystem
für diese Personen gilt und verhindert, dass sie doppelt in verschiedene
Sozialversicherungssysteme einzahlen müssen. Arbeitnehmer, Beamte und
Selbständige benötigen regelmäßig eine A1-Bescheinigung, wenn sie
vorübergehend grenzüberschreitend innerhalb der EU, in Island, Liechtenstein,
Norwegen, der Schweiz oder dem Vereinigten Königreich Großbritannien und
Nordirland tätig sind. Dies gilt sowohl für Geschäftsreisen als auch für
Workations.
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Sie benötigen ein A1-Dokument, um die Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen
sowohl in Ihrem Arbeitsland als auch im Zielland zu vermeiden. Dieses Dokument
belegt, dass Sie vollständig durch das Sozialversicherungssystem Ihres
Arbeitslandes abgesichert sind, und verhindert so, dass Probleme darüber
entstehen, wo Sie die Sozialversicherungsbeiträge zahlen müssen.

Das CoC kann für alle Länder der Welt ausgestellt werden, solange zwischen den
Ländern ein Sozialversicherungsabkommen besteht, während das A1-Zertifikat nur
zwischen den Ländern der EU und des EWR ausgestellt wird.

Was ist der Unterschied zwischen einem A1-
Zertifikat und einem CoC?

Warum brauchen Sie ein A1-Zertifikat? 

Arbeitnehmer, Beamte und Selbständige benötigen regelmäßig eine A1-
Bescheinigung, wenn sie vorübergehend grenzüberschreitend innerhalb der EU, in
Island, Liechtenstein, Norwegen, der Schweiz oder dem Vereinigten Königreich
Großbritannien und Nordirland tätig sind. Dies gilt sowohl für Geschäftsreisen als
auch für Workations.

Wer braucht wo ein A1-Zertifikat?

A1-Zertifikate spielen eine entscheidende Rolle für Unternehmen und deren
Mitarbeiter, insbesondere im Kontext von internationalen Dienstreisen und
Workations. Die Bedeutung dieses Dokuments lässt sich in mehreren Aspekten
zusammenfassen:

Warum sind A1-Zertifikate wichtig für Unternehmen
und deren Mitarbeiter?
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Rechtliche Absicherung: A1-Zertifikate dienen als Nachweis, dass die
Sozialversicherungsgesetze des Heimatlandes auch während eines
vorübergehenden Aufenthalts im Ausland weiterhin gelten. Dies verhindert
rechtliche Unsicherheiten und schützt sowohl den Arbeitnehmer als auch den
Arbeitgeber vor möglichen rechtlichen Konsequenzen und Strafen.

1.

Vermeidung von Doppelbesteuerung: Ohne ein A1-Zertifikat könnten
Mitarbeiter verpflichtet sein, Sozialversicherungsbeiträge sowohl im
Heimatland als auch im Gastland zu zahlen. Dies würde nicht nur zusätzliche
finanzielle Belastungen für die Mitarbeiter bedeuten, sondern auch
administrativen Aufwand und Unklarheiten für das Unternehmen
verursachen. Mit einem A1-Zertifikat wird eindeutig geregelt, dass die Beiträge
nur im Heimatland entrichtet werden müssen.

2.

Vereinfachung der Verwaltungsprozesse: Für Unternehmen, die regelmäßig
Mitarbeiter ins Ausland entsenden, ist die Verwaltung der
Sozialversicherungsangelegenheiten ein erheblicher Aufwand. Ein A1-
Zertifikat standardisiert und vereinfacht diesen Prozess, indem es klare
Regeln und Verantwortlichkeiten festlegt. Dies spart Zeit und reduziert den
administrativen Aufwand.

3.

Schutz der Mitarbeiterrechte: Das A1-Zertifikat stellt sicher, dass Mitarbeiter
während ihres Auslandseinsatzes die gleichen sozialen Rechte und
Schutzmaßnahmen genießen wie in ihrem Heimatland. Dies umfasst
Leistungen wie Krankengeld, Rentenansprüche und Unfallversicherung.
Dadurch wird die Attraktivität von internationalen Einsätzen erhöht und die
Zufriedenheit der Mitarbeiter gesteigert.

4.

Compliance und Risikominimierung: In der heutigen globalisierten
Arbeitswelt sind Unternehmen verstärkt auf Compliance angewiesen, um
rechtliche und finanzielle Risiken zu minimieren. Das A1-Zertifikat stellt sicher,
dass die Entsendung von Mitarbeitern im Einklang mit den internationalen
Sozialversicherungsgesetzen steht, wodurch potenzielle Risiken und Strafen
vermieden werden.

5.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass A1-Zertifikate für Unternehmen und
deren Mitarbeiter von großer Bedeutung sind. Sie bieten rechtliche Sicherheit,
vermeiden zusätzliche finanzielle Belastungen, vereinfachen administrative
Prozesse, schützen die Rechte der Mitarbeiter und stellen die Einhaltung
gesetzlicher Vorschriften sicher. Durch die Implementierung eines effizienten
Prozesses zur Beantragung und Verwaltung von A1-Zertifikaten können
Unternehmen ihre internationalen Einsätze reibungsloser und sicherer gestalten.
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Die Beantragung eines A1-Zertifikats kann ein komplexer und zeitaufwendiger
Prozess sein, der mehrere Schritte umfasst:

Ermittlung der Relevanz: Zunächst muss festgestellt werden, ob für die
geplante Dienstreise oder Workation tatsächlich ein A1-Zertifikat erforderlich
ist. Dies erfordert eine gründliche Analyse der Einsatzdauer, des Zielortes und
der spezifischen arbeitsrechtlichen Bestimmungen.

1.

Zusammenstellung der erforderlichen Unterlagen: Für die Beantragung
eines A1-Zertifikats müssen verschiedene Dokumente bereitgestellt werden,
wie z.B. der Arbeitsvertrag, Nachweise über die Beschäftigung im Heimatland
und Informationen über die geplante Tätigkeit im Ausland.

2.

Ausfüllen des Antragsformulars: Das Antragsformular für das A1-Zertifikat
muss vollständig und korrekt ausgefüllt werden. Hierbei sind zahlreiche
Angaben zu machen, die sowohl den Arbeitgeber als auch den Arbeitnehmer
betreffen.

3.

Einreichung des Antrags: Der ausgefüllte Antrag muss bei der zuständigen
Behörde im Heimatland eingereicht werden. Dies kann auf dem Postweg, per
Fax oder in einigen Fällen online erfolgen.

4.

Bearbeitung durch die Behörde: Die zuständige Behörde prüft den Antrag
und die beigefügten Unterlagen. Dies kann einige Zeit in Anspruch nehmen,
insbesondere wenn zusätzliche Informationen oder Dokumente angefordert
werden.

5.

Ausstellung des A1-Zertifikats: Sobald der Antrag genehmigt ist, wird das A1-
Zertifikat ausgestellt und an den Arbeitgeber oder direkt an den Arbeitnehmer
übermittelt.

6.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der herkömmliche Beantragungsprozess
eines A1-Zertifikats mit erheblichen Herausforderungen verbunden ist.
Zeitaufwand, Komplexität und Fehleranfälligkeit machen diesen Prozess ineffizient
und stressig für Unternehmen und deren Mitarbeiter. Durch die Implementierung
effizienterer und automatisierter Lösungen können diese Herausforderungen
überwunden und der gesamte Prozess erheblich vereinfacht werden.

Detaillierte Beschreibung des manuellen
Prozesses zur Beantragung eines A1-Zertifikats
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Die Beantragung eines A1-Zertifikats kann mit verschiedenen Herausforderungen
verbunden sein. Hier sind einige der häufigsten Fehler und wie Sie diese
vermeiden können:

Unvollständige Anträge: Ein häufiger Fehler ist das Einreichen unvollständiger
Antragsformulare oder das Fehlen erforderlicher Dokumente. Stellen Sie sicher,
dass Sie alle notwendigen Unterlagen und Informationen vollständig und korrekt
einreichen. 
Vermeidung: Nutzen Sie eine Checkliste, um sicherzustellen, dass alle
erforderlichen Dokumente vorhanden sind, bevor Sie den Antrag einreichen.
Doppelt prüfen, ob alle Felder im Formular ausgefüllt sind.

Falsche oder ungenaue Angaben: Fehlerhafte oder ungenaue Informationen im
Antrag können zu Verzögerungen oder Ablehnungen führen.
Vermeidung: Überprüfen Sie alle Angaben sorgfältig auf Richtigkeit, bevor Sie den
Antrag einreichen. Achten Sie insbesondere auf die korrekte Schreibweise von
Namen, Adressen und anderen wichtigen Daten.

Verspätete Antragstellung: Die rechtzeitige Einreichung des Antrags ist
entscheidend. Ein verspäteter Antrag kann dazu führen, dass das A1-Zertifikat
nicht rechtzeitig vor Reiseantritt ausgestellt wird.
Vermeidung: Reichen Sie den Antrag frühzeitig ein, idealerweise mehrere Wochen
vor der geplanten Reise, um ausreichend Zeit für die Bearbeitung einzuplanen.

Nichtbeachtung von länderspezifischen Anforderungen: Die Anforderungen
für die Beantragung eines A1-Zertifikats können je nach Land variieren.
Vermeidung: Informieren Sie sich im Vorfeld über die spezifischen Anforderungen
des Ziellandes und stellen Sie sicher, dass Ihr Antrag diesen entspricht.

Fehlende Nachverfolgung: Ein eingereichter Antrag sollte regelmäßig
nachverfolgt werden, um sicherzustellen, dass er bearbeitet wird und keine
zusätzlichen Informationen benötigt werden.
Vermeidung: Setzen Sie Erinnerungen und prüfen Sie den Status Ihres Antrags
regelmäßig, um eventuelle Probleme frühzeitig zu erkennen und zu beheben.

 Typische Fehler und wie man sie vermeidet
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Praktische Tools und Lösungen

Automatisierte Softwarelösungen: Es gibt spezialisierte
Softwarelösungen, die den Beantragungsprozess
automatisieren und vereinfachen. Diese Tools helfen bei der
korrekten Ausfüllung der Antragsformulare, der Verwaltung der
erforderlichen Dokumente und der Nachverfolgung des
Antragsstatus. Ein Beispiel hierfür ist die Software von WorkFlex.
Checklisten und Vorlagen: Nutzen Sie Checklisten und
Vorlagen, um sicherzustellen, dass alle erforderlichen
Informationen und Dokumente vorhanden sind. Diese
Hilfsmittel können dazu beitragen, Fehler zu vermeiden und den
Prozess zu beschleunigen.
Dienstleister und Berater: Es gibt spezialisierte Dienstleister
und Berater, die Unternehmen bei der Beantragung von A1-
Zertifikaten unterstützen. Diese Experten verfügen über
umfangreiche Erfahrung und können den Prozess effizienter
gestalten.

Die gängigste Lösung: Nutzung des SV-
Meldeportals

Das SV-Meldeportal hilft bei der Beantragung und dem Abruf von A1-Bescheinigungen.
Arbeitgeber können über das Portal verschiedene A1-Anträge stellen, z.B. für
Entsendungen ihrer Mitarbeiter ins EU-Ausland. Selbstständige können ebenfalls A1-
Anträge für ihre eigene vorübergehende Tätigkeit im Ausland über das Portal einreichen.
Das Portal bietet eine Ausfüllhilfe, mit der die erforderlichen Angaben für den A1-Antrag
gemacht werden können. Bereits vom Rentenversicherungsträger ausgestellte A1-
Bescheinigungen werden im SV-Meldeportal für Arbeitgeber und Selbstständige
bereitgestellt. So können die Bescheinigungen bei Bedarf jederzeit abgerufen und z.B.
bei Kontrollen vorgezeigt werden.
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Registrierung und Zugang

Für den Zugang zum SV-Meldeportal ist eine Registrierung erforderlich, bei der
ein ELSTER-Organisationszertifikat oder ab 2024 auch ein BundID-Konto
verwendet wird. Dies dient der sicheren Authentifizierung und Zuordnung der
Anträge und Bescheinigungen.
Die Registrierung läuft in diesen Schritten ab:

SV-Meldeportal aufrufen
Registrierung zur Nutzung über “Mein Unternehmenskonto” abwickeln
Im SV-Meldeportal mit dem ELSTER-Zertifikat authentifizieren
Betriebsnummer und Unternehmensdaten eingeben
Vertretungsberechtigungsschreiben mit Freischaltcode per Post erhalten
Freischaltcode eingeben
Freigabe des SV-Meldeportals für die Nutzung

Nach erfolgreicher Registrierung ist das SV-Meldeportal uneingeschränkt
nutzbar. Für jeden Login wird das ELSTER-Zertifikat benötigt, mit dem sich das
Unternehmen registriert hat.
Das SV-Meldeportal ist somit die zentrale Online-Plattform, über die Arbeitgeber
und Selbstständige in Deutschland die für Auslandseinsätze notwendigen A1-
Bescheinigungen beantragen und verwalten können. Aber warten Sie, es geht
noch einfacher! 
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Extra Tipp: So sparen Sie 95% der Zeit beim
Beantragen von A1-Bescheinigungen

Wenn Sie auf der Suche nach einer unkomplizierten und automatisierten
Lösung für die Beantragung Ihrer A1-Bescheinigungen sind, ist die Software von
WorkFlex die perfekte Lösung. Mit unserer Software können Sie A1-Zertifikate
in weniger als einer Minute beantragen - bei Dienstreisen sogar ohne
jeglichen extra Aufwand. 
Durch unsere Integrationen mit Reisebuchungstools wie z.B. mit TravelPerk,
Navan etc. werden alle relevanten Compliance Dokumente, so auch das A1-
Zertifikat, für Dienstreisen von WorkFlex automatisch erstellt - ohne jeglichen
extra Aufwand für HR oder den Geschäftsreisenden.
Wird hingegen eine A1-Bescheinigung für eine Workation benötigt, muss der
Mitarbeitende lediglich die relevanten Daten auf der Plattform angeben. Das
dauert ca. 2 Minuten. Nach Zustimmung des Managers kümmern wir uns um
die Erstellung aller notwendigen Dokumente. 
Mit WorkFlex gestalten Sie den Prozess der A1-Bescheinigungen um 95%
effizienter und sparen so wertvolle Zeit. Zudem minimieren Sie auch das Risiko
von Bearbeitungsfehlern - im Falle eines Falles übernimmt WorkFlex die
Haftung dafür. 

Eine A1-Bescheinigung schützt nicht 
vor Compliance Strafen

Obwohl die A1-Bescheinigung ein entscheidendes Dokument für die Compliance
bei Workations und Dienstreisen innerhalb Europas ist, reicht sie allein nicht
aus, um eine Workation oder Dienstreise "rechtskonform" zu gestalten.

Die rechtliche Lage in Bezug auf Dienstreisen ist den Unternehmen bekannt.
Jedoch ist insbesondere im Zuge der zunehmend beliebten "Workations" die
Rechtslage im Ausland oft unklar. Eine Herausforderung besteht darin, dass die
einschlägigen Gesetze und Vorschriften nicht speziell für "Workations"
geschrieben wurden. Im Gegenteil, sie wurden verfasst, lange bevor das Konzept
der temporären Arbeit im Ausland überhaupt entstand.
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Grundsätzlich bestätigt das A1-Zertifikat, dass die Sozialversicherungssysteme im
Heimatland den Reisenden auch auf seiner Reise, unabhängig davon, ob es sich
um eine Workation oder Dienstreise handelt, absichern. Die heimische
Versicherung haftet jedoch nur im Rahmen der deutschen Vorgaben. Daher
könnte der Arbeitgeber verpflichtet werden, etwaige Restkosten oder überhaupt
die medizinischen Kosten zu übernehmen, wenn es sich um einen Arbeitsunfall
oder eine Erkrankung auf Dienstreise handelt. Des Weiteren ist zu beachten, dass
der Krankenversicherungsschutz, den ein Reisender im Zielland erhalten würde,
möglicherweise nicht so umfassend ist, wie erwartet, selbst wenn eine gesetzliche
oder sogar private Versicherung vorliegt.

Es gibt eine Vielzahl weiterer Compliance-Risiken, die Unternehmen in Bezug auf
Workations und Dienstreisen prüfen und beachten müssen, um hohe Strafen
und Bußgelder zu vermeiden: VISA / Arbeitsberechtigung, Betriebsstätte,
Lohnsteuer, Sozialversicherung, Europäische Entsenderichtlinie (PWD),
Arbeitsrecht und Datenschutz sowie die Absicherung für Krankheit und Unfall.
Wenn Sie mehr Details zu den einzelnen Risiken, deren Komplexität sowie deren
rechtlichen und steuerlichen Folgen wissen wollen, werfen Sie gerne einen Blick
in unser Compliance Handbuch.

Compliance als Herausforderung für Unternehmen

Die Compliance-Risiken im Zusammenhang mit
Workations und Geschäftsreisen sind äußerst
komplex und beanspruchen erhebliche Ressourcen
von Unternehmen. Die rechtliche Lage gestaltet sich
für jeden Mitarbeiter individuell und stellt
Unternehmen vor große Herausforderungen. Die
Komplexität variiert je nach Mitarbeiter,
Nationalität und Dauer der grenzüberschreitenden
Tätigkeit. Jedes Zielland hat seine eigenen Regeln
und Vorschriften, was die zu bewertende Situation
weiter erschwert und Unternehmen fast unmöglich
macht, Workations und Dienstreisen vollständig
compliant zu verwalten. 

https://www.getworkflex.com/de/compliance-handbook/risk-factors
https://www.getworkflex.com/de/compliance-handbook/risk-factors
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HR/GM-Spezialisten stehen vor der enormen Aufgabe, eine Vielzahl von
Geschäftsreisen zu koordinieren, von der Informationsbeschaffung bis zur
Beantragung aller erforderlichen Dokumente. Dies führt oft dazu, dass
Unternehmen Compliance vernachlässigen, was zu erheblichen Strafen
führen kann.

Workations und Dienstreisen Compliance auf
Knopfdruck - die Lösung für Unternehmen

WorkFlex bietet Unternehmen eine
innovative Lösung, um Compliance bei
Workations und Dienstreisen mühelos
zu gewährleisten. Mit unserer
Software können Unternehmen alle
Compliance-Risiken prüfen und
rechtskonforme Lösungen direkt
implementieren. Von A1-
Bescheinigungen über
Entsendebescheinigungen bis hin zu
Versicherungen - WorkFlex kümmert
sich um alles.



07

Das Beste daran: WorkFlex lässt sich nahtlos in die bestehende Systemlandschaft
Ihres HRIS oder Reisebuchungstools integrieren. Durch die Nutzung von WorkFlex
sparen Unternehmen bis zu 95% der Zeit, der manuelle Aufwand für
Personalabteilungen liegt bei maximal 3 Minuten pro Reise. 
Wir bieten sogar eine Haftung bis zu 250.000 Euro für diese Compliance, sodass
Unternehmen vollständig geschützt sind! 

WorkFlex hat uns enorm geholfen, die
Verwaltungskosten und auch die administrativen
Arbeiten im Zusammenhang mit Workations zu

reduzieren. Ein großer Vorteil besteht darin, dass
die A1-Zertifikate und CoCs automatisch

ausgestellt werden. Alles wird mühelos in einem
Tool erledigt, wodurch wir keinen manuellen

Aufwand mehr haben.

Bisher war die Verwaltung von
Geschäftsreisen zeitaufwändig. Wir haben

Formulare geprüft, A1-Bescheinigungen
angefordert und länderspezifische

Anforderungen ermittelt. Durch die Nutzung
der WorkFlex-Software, die unsere

Mitarbeiter bereits für mobiles Arbeiten im
Ausland verwenden, wurde dieser Prozess

schlank und verständlich gestaltet.

Michael Husi
Team Lead People Operations

Anna Katharina Schreck
Senior People & Culture Manager 



+49 30 31197038

hello@getworkflex.com 

Neugierig geworden?

Sie wollen mehr darüber erfahren, wie das Compliance Managemen einfach &
effizient mit der All-in-one Software von WorkFlex ermöglichen können?
Unser Team steht Ihnen gerne mit Rat & Tat bei Seite! 

Mehr als 200 Arbeitgeber nutzen WorkFlex bereits

Book a meeting

https://www.getworkflex.com/de/booking/book-a-demo

